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dennoch – trotZdem
taub und trotzdem hören,
trotzdem Ja zum leben sagen,
trotzdem irgendwie verliebt,
keine knete – trotzdem fete,
trotzdem sommer,
trotzdem kunst!
Trotzdem e.V.

dennoch, trotzdem, gleichwohl, nun ge-
rade, nun erst recht – Eltern von kindern 
zwischen zwei und vier Jahren können 
manchmal verzweifeln am selbstbehaup-
tungswillen ihrer kleinen schätze. manch-
mal wiederholt sich das ca. zehn Jahre 
später, wenn aus den kleinen rackern von 
früher menschen heranwachsen, die sich 
ihre autonomie noch einmal hart erkämp-
fen müssen, um selbst zu eigenständigen 
menschen zu reifen.
dEnnoch und trotzdEm sind immer aus-
druck dessen, dass etwas nicht so läuft, 
wie man es sich vorstellt. unser Wider-
spruchsgeist wird auf die Probe gestellt. 
spiegelbild nahezu aller menschlichen ge-
fühle und abgründe in der Bibel sind die 
Psalmen. im 73. Psalm dieser sammlung 
lesen wir die verse des monatsspruchs 
Juli: „dEnnoch bleibe ich stets an dir, 
denn du hältst mich bei meiner rechten 
hand, du leitest mich nach deinem rat 
und nimmst mich am Ende mit Ehren an.“ * 
aber warum dEnnoch?
dennoch, weil der Psalmist uns zuvor 
teilhaben lässt an seinem tiefen zweifel, 
seinem Ärger, seiner Wut über diejenigen, 
denen alles zufällt, die einen gesunden 

und feisten leib ihr eigen nennen, die 
keine Qual kennen, denen anerkennung 
zufließt wie Wasser. „siehe, das sind die 
gottlosen; die sind glücklich in der Welt 
und werden reich. soll es denn umsonst 
sein, dass ich mein herz rein hielt und 
meine hände in unschuld wasche?“ zu 
allem Überfluss spotten jene noch über 
ihn und seine glaubenspraxis.
und dann geschieht dass unfassbare: 
eine Wendung um 180 grad. Ein großes 
dEnnoch bricht mitten in diese gierigen 
neidzweifel ein. Es verwandelt den Psal-
misten in einen souveränen gläubigen, 
der sich durch diesen ausbruch mit einem 
mal als geleitet, geführt und mit Ehren 
angenommenen erkennt. tiefstes glau-
benszeugnis, innere glaubensstärke hält 
den anfechtungen stand. Überraschend: 
der ort dieser Wandlung – das heiligtum 
gottes, das gotteshaus.
kann das sein? Ja, es kann. Wo immer 
sie in den sommermonaten sind, suchen 
sie ein gotteshaus auf und schauen sie, 
was ihnen begegnet, was sich in ihnen 
öffnet. Es könnte sein, dass auch sie eine 
unglaubliche Erfahrung machen und dann 
mit dem monatsspruch des augusts freu-
dig jauchzen wollen: „singt dem herrn, 
alle länder der Erde! verkündet sein heil 
von tag zu tag“ (1.Chr 16,23).
dEnnoch und trotzdEm!
Das wünscht Ihnen 
Ihr Pfarrer Wolfram Geiger

* Die Formulierung in der Einheitsübersetzung 
lautet anders, weil dort zwei Verse des Psalms 
gestrichen wurden.

 innerlicht
Andacht
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Gkr-SitZunG im mai 2014
die kurze Willkommens-andacht 
machte uns fit für die nächsten stun-
den arbeit nach feierabend. in der 
mai-sitzung gab es folgende Beschlüs-
se bzw. Entscheidungen: 
die gemeinde ist gefragt worden, ob 
sie bereit sei, im notfall räume für 
kirchenasyl zur verfügung zu stellen. 
Ein Beschluss dazu konnte noch nicht 
gefasst werden, der gkr erklärt aber 
seine Bereitschaft, mit vertretern des 
kirchenkreises in eine diskussion über 
diese thematik einzutreten. 
im falle von kirchenaustritten wird die 
gemeinde künftig das angebot des 
kirchenkreises nutzen: ausgetretene 
bekommen kein anschreiben von der 
gemeinde mehr, sondern einen Brief 
mit fragebogen vom kirchenkreis. 
Wenn sich Beschlüsse an dieser stelle 
simpel, knapp formuliert und hoffent-
lich einleuchtend lesen lassen, kann 
man als leser kaum ahnen, dass ihnen 
mitunter lange diskussionen oder 
etliche Erklärungskünste vorausge-
gangen sind. zu dieser art Beschluss 
gehört der folgende, für den sich die 
gkr-mitglieder erst einiges erklären 
lassen wollten, bevor sie das gefühl 
hatten, kompetent den finger heben 
zu können: „der gkr beschließt nach 
neubewertung der bisherigen B-kir-
chenmusikerstelle [...] , diese zukünftig 
als eine km 1-stelle zu führen.“
Für den GKR
Katja Widmann

Gkr-SitZunG im juni 2014
viel raum nimmt in den sitzungen 
immer der austausch über das ge-
meindeleben ein: gibt es Probleme, ist 
irgendwo etwas besonders gut gelun-
gen, wo muss was besprochen, geklärt, 
repariert, terminiert, erledigt werden? 
Was am Ende als Beschluss an die 
öffentlichkeit geht, ist nur ein „kleiner“ 
teil der gkr-arbeit. 
der gemeinde seien also folgende 
Juni-Beschlüsse unterbreitet: 
der vorgeschlagene sollstellenplan in 
der fassung vom 05.06.2014 für die 
Jahre 2015-2019 wurde beschlossen.
die hausmeister-Werkstatt muss ausge-
stattet werden. dafür bewilligt der gkr 
bis zu 5000,- Euro. die finanzierung 
geschieht aus rücklagen.
in einem gruppenraum der kita „schne-
ckenhaus“ sind malermäßige instand-
setzungsarbeiten und elektrische ar-
beiten auszuführen. der gkr beschließt, 
diese in auftrag zu geben und während 
der schließzeit ausführen zu lassen.
die dimmeranlage der kirche soll in 
den kirchenraum verlegt werden, um 
eine bessere und fehlerfreie Bedienung 
zu gewährleisten. der gkr beschließt, 
diese arbeiten in auftrag zu geben. 
der gkr beauftragt eine firma damit, 
teile des vor der kirche gelegenen 
grundstücks für die weitere gärtne-
rische Bearbeitung vorzubereiten (Bo-
denvorbereitung, elektrische arbeiten).
Für den GKR
Katja Widmann

deutlicht
Bericht aus dem GKR
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Gemeinde-jahreSplanunG 2014/2. teil

Juli

04.07.      kita-sommerfest 
       15:00 uhr gnadenkirche
14.07.–
01.08.      kita-sommerschließzeit

August

15.–17.08.  rüste der gemeindefrauen
24.08.      Jubelkonfirmation
31.08.     schulanfangs-gottesdienst

September

05.09.      teamfortbildung der kita
06.09.      ökumenischer Pilgerweg der 
       Biesdorfer gemeinden
07.09.      konzert 16:00 uhr gmz nord
08.09.      19:00 uhr Elternabend kita
12.–14.09.   rüstzeit midlifekreis
13.09.      kreissynode
14.09.      tag des offenen denkmals
14.09.      deutscher orgeltag 
       14:00 uhr gnadenkirche
19.09.      ökumenischer schöpfungs-
       abend

Oktober

05.10.       Erntedankfest (mit kita)
       11:00 uhr gnadenkirche
05.10.      konzert 16:00 uhr gmz nord
11.10.      gottesdienst am nachmittag
       14:30 uhr gmz süd
19.10.      mirjam-gottesdienst
31.10.      18:00 uhr: gottesdienst zum 
       reformationstag
31.10.      kita geschlossen

November

02.11.      konzert 16:00 uhr gmz nord
11.11.      martinstag  – 17:00 uhr kirche
19.11.      ökumenischer gd zum Buß-  
       und Bettag, anschließend 
       treffen der gemeindelei-
       tungen
20.11.      1. Elternsprechtag in der kita
23.11.      Ewigkeitssonntag/andacht 
       auf dem friedhof Biesdorf 

Dezember

07.12.      konzert 16:00 uhr gmz nord
12.–14.12.   konfi-rüstzeit
22.12.2014 –
02.01.2015  Weihnachtsschließzeit der kita

 deutlicht
Nachrichten aus unserer Gemeinde
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Gemeindelicht
Neues aus dem Schneckenhaus

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

nun neigt sich ein ereignisreiches 
kitajahr wieder dem Ende. für die vor-
schulkinder wird es auch wieder zeit. in 
diesem Jahr haben sie gemeinsam mit 
manuela affeld, sigrid mann-simon, 
Philipp grothe und mir ihre abschluss-
fahrt am müggelsee verbracht. im 
Jugenddorf am müggelsee verlebten 
wir, untergebracht in Bungalows, eine 
schöne zeit. 
Bei einer kutschfahrt, dem Besuch des 
kinderbauernhofes in Erkner, einer 
fahrt mit der fähre über den müggel-
see und vielen anderen spannenden 
unternehmungen ging die zeit, wie 
immer, wieder viel zu schnell vorü-
ber. Bei herrlichstem sommerwetter 
kühlten wir uns auch im müggelsee ein 
wenig ab. so begann nun auch für uns 
so langsam die zeit des abschiedneh-
mens. 
als am Wochenende dann auch die 
Eltern und geschwister der vorschul-
kinder hinzu kamen, gedachten wir 
mitunter mit ein wenig Wehmut der 
vergangenen Jahre. Bei schatzsuche, 
fußballspielen, liedern am lagerfeuer 
und vielen guten gesprächen verbrach-
ten wir gemeinsam ein bestimmt nicht 
langweiliges Wochenende.
mit allen kindern sind wir zur zeit wie-
der fleißig am Proben für das gemein-
desommerfest und unser kita-som-
merfest, welches wir am 04. Juli feiern 
werden. danach geht es in die wohl-
verdienten  ferien.
Wir wünschen auch ihnen eine ent-

spannte, schöne sommerzeit.
Bleiben sie behütet!
Es grüßt Sie ganz herzlich im Namen 
des Schneckenhaus-Teams
Annette Bock

familenrüSte in WaldSieverSdorf
Es war freitag, der 16.05.2014, wir 
stiegen ins auto und fuhren in die 
brandenburgischen Wälder östlich von 
Berlin.
unser ziel: Ein idyllischer ort am gro-
ßen däbersee, bei dem es schien als 
wurde die zeit genau dann angehalten, 
als die gemütlichkeit ihren höhepunkt 
erreicht hatte – kurzum, Waldsievers- 
dorf. außer uns machten sich noch 
sieben weitere familien sowie annette, 
katrin und Philipp auf den Weg in das 
verschlafene nest mit Erholungsflair. 
das Wetter war gut, der Wind stand 
günstig und die anfahrt war kurz; so 
kam es, dass sich alle rechtzeitig zum 
abendessen einfanden und sich des 
liebevoll angerichteten und leckeren 
Buffets erfreuen konnten.
der ort der Begegnung, eine herberge 
des cvJm im waldsieversdorfschen stil, 
besaß alles, um kinder- und Elternher-
zen glücklich zu machen:
leckeres, gesundes und abwechslungs-
reiches Essen, gemütlich-rustikale 
zimmer, eine gut besuchte tischten-
nisplatte sowie ein kickertisch. drau-
ßen konnten sich die kleinen auf dem 
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Nachrichten aus unserer Gemeinde
 Gemeindelicht

schönen spielplatz austoben oder im 
großen garten auf Entdeckungstour ge-
hen. im letzteren fand am freitagabend 
ein witziges kennenlernspiel statt, bei 
welchem sich unter anderem die drei 
kleinen schweinchen zilli, Billi und Willi 
die Ehre gaben. Ein wenig später wurde 
bei bestem maiwetter ein lagerfeuer 
entfacht. um dieses scharrten sich ent-
husiastische anhänger der multitonalen 
musik und schmetterten bis tief in die 
nacht schlager und Evergreens.

tags darauf machten wir die umgebung 
unsicher und gingen auf eine richtige 
schatzsuche.

die lustigen Quests (Bäume unter 
zuhilfenahme einer menschenkette 
einkreisen, märchen erraten – glückli-
cherweise hatten wir den allwissenden 
hugo dabei – menschensortieren auf 
Baumstämmen, usw.) konnten wir mit 
viel spaß gemeinsam lösen. am Ende 
wartete eine prall gefüllte schatztruhe, 
deren inhalt groß und klein glücklich 
machte.
am nachmittag wurde der see zu fuß 
und per Paddelboot erkundet, wobei 
letzteres unsere herzen höher schlagen 
ließ – die der kleinen vor lauter freude 
und die der großen vor anstrengung. 
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Gemeindelicht
Nachrichten aus unserer Gemeinde

aber die anschließenden hausgemach-
ten grillleckereien ließen uns alle wie-
der zu kräften kommen. den besonders 
gut gestärkten unter uns konnte sogar 
der einsetzende nieselregen nichts 
anhaben. sie saßen bei bester stim-
mung mit schirmen und eingehüllt 
in kuscheldecken um das wärmende 
lagerfeuer, zu dem sich später auch die 
fußballgucker hinzugesellten – ge-
meinsam ließen wir den schönen tag 
ausklingen. 
da es der regen am sonntag besonders 
gut mit uns meinte, wich das tradi-
tionelle familienfußballspiel einem 
gruppenausflug zum historischen 
Wasserturm. nach dem abschließenden 
mittagessen stiegen wir wieder ins 
auto. 
Es ist sonntag, der 18.05.2014, unser 
ziel: Berlin, eine pulsierende großstadt 
westlich vom verträumten Waldsievers- 
dorf.
Wir fahren los und denken dabei zurück 
an ein wirklich schönes Wochenende 
voller spass und lachen und reichlich 
kindersegen.
danke liebes kita-team für eine sehr 
gelungene rüste und auf ein neues 
im nächsten Jahr – wir kommen gerne 
wieder!
Familie Reimer und Fienchen

feSt der ehrenamtlichen
fest der Ehrenamtlichen
das wirklich gelungene fest – schöne 
orgelmusik, erbauliche andacht, lustige 
und kraftvolle Einlagen, reichlich Essen 
und getränke (nochmal danke an die 
fleißigen) stand unter dem motto:
„herzensfreude ist leben für den 
Menschen, Frohsinn verlängert ihm 
die tage“ ( Jesus sirach 30,22 – in an-
deren Bibelausgaben vers 23).
da ich trotz glück und Pech eine froh- 
natur bin, brachte mich dieser spruch 
ins grübeln.
sollte frohsinn wirklich den tag verlän-
gern? nach meinen Erfahrungen verge-
hen frohe tage schneller als leidvolle, 
sind also „kürzer“.
so suchte ich und fand unter Jesus 
sirach 30,23 in der Bibel der Württemb. 
Bibelanstalt (luther-Übersetzung) von 
1937: „denn ein fröhlich herz ist des 
Menschen leben, und seine Freude ist 
ein langes leben“ und in der online 
luther Bibel 1984: „denn ein fröhlich 
herz ist des Menschen leben, und 
seine Freude verlängert das leben“.
diese aussicht auf ein längeres leben 
und so auch mehr erlebbare „feste der 
Ehrenamtlichen“ machte mein herz 
fröhlich. vielleicht habe ich damit auch 
anderen irritierten geholfen.
ich freue mich schon auf das nächste 
fest!
Horst Stein 
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 Gemeindelicht
Nachrichten aus unserer Gemeinde

andachten in der SchulferienZeit
die schulferienzeit steht vor der tür 
und gottesdienste finden dann nur in 
der gnadenkirche statt. da ist es fast 
schon eine sehr schöne tradition, dass 
es in dieser zeit bei uns im gemeinde-
zentrum maratstraße andachten mit- 
und ohne frühstück gibt (jeder bringt 
dazu etwas mit – für Brötchen und 
kaffee ist gesorgt). 

dieses angebot wurde in der ver-
gangenheit sehr gut angenommen. so 
konnten wir auch dieses Jahr wieder 
lektoren für die andachten gewin-
nen. darüber freuen wir uns und sind 
dankbar. 
alle sind herzlich eingeladen:

13.07. Andacht mit Frühstück 
 Herr N. von Neumann
27.07. Andacht 
 Herr M. Treblin
10.08. Andacht mit Frühstück 
 Herr P. Bull
24.08. Andacht
 Herr H. Gattwinkel

Für den ökumenischen Helferkreis
Martin Fugmann

„Senioren unterWeGS“...
... sind freudig auf dem Pfad der unter-
nehmungen! lassen auch sie sich einla-
den, wenn sie gerne mit anderen „aus-
fliegen“ und neues oder Bekanntes 
neu sehen! Wir sind eine „lose“ gruppe 
und freuen uns immer über zuwachs – 
jeder und jede kann gerne zu den im 
folgenden veröffentlichten terminen 
kommen.

am freitag, dem 11.07.2014, steht 
potsdam auf unserm Programm. Wir 
treffen uns um 09:45 uhr am bahnhof 
alexanderplatz auf dem bahnsteig 
zum re – dieser fährt 10:03 uhr ab. um 
10:35 uhr kommen wir in Potsdam auf 
dem hauptbahnhof an. Wir fahren und 
laufen zum schloss charlottenhof, wo 
wir eine führung genießen werden. 
anschließend warten weitere sehens-
würdigkeiten auf uns... Wie immer 
werden wir uns auch leiblich stärken 
auf der fahrt!

am freitag, dem 08.08.2014, werden 
wir köpenick besuchen. um 10:40 uhr 
versammeln wir uns vor dem köpeni-
cker Schloß auf dem Schloßhof. Wir 
bekommen eine führung im kunstge-
werblichen museum zu „renaissance, 
Barock, rokoko“. Wie immer zahlen wir 
die Eintrittskosten privat; die kosten 
der führungen übernimmt unsere 
kirchengemeinde. auch nach diesem 
highlight finden wir sicher noch ein ge-
mütliches restaurant zum Einkehren ...



liebe unternehmungslustige gemein-
deglieder: herzlich willkommen, und 
wir freuen uns auf sie!
Ihre Pfarrerin Claudia Pfeiffer und Ihre 
Gemeindehelferin Jacqueline Leverenz

andacht Zum beGinn deS 1. Welt-
krieGeS vor 100 jahren | 01.08.2014
| 19:00 uhr | Gnadenkirche
am freitag, dem 01. august 2014, ist 
es 100 Jahre her, daß der „große“ krieg 
begann. aus diesem anlass laden wir 
ein zu einer andacht um 19:00 uhr in 
die gnadenkirche Biesdorf. dieser krieg 
hat nicht nur die geschichte Europas, 
sondern der ganzen Welt entscheidend 
geprägt. millionen menschenschicksale 
sind mit diesem Ereignis verknüpft. 
unendliches leid hatten menschen zu 
erdulden, viele starben einen frühen 
tod. dieser krieg war auch Wegweiser 
zum 2. großen krieg in Europa und der 
ganzen Welt. 
heute sehen wir auf all das zurück – 
und können gott nur bitten, daß er all 
das leid in seine hände nimmt. auch 
das, was heute wieder neu in krie-
gen und terror überall auf dieser Welt 
geschieht...
dass gott bei uns sein möge und in uns 
allen den Willen und die verantwor-
tung zum frieden und zur versöhnung 
stärke, darum wollen wir an diesem 
gedenktag beten.
Ihre Pfarrerin Claudia Pfeiffer

frauenrüSte WolterSdorf | 
15. – 17.08.2014
Woltersdorf im sommer: eine wunder-
schöne, leicht hügelige gegend voller 
Bäume und gärten, reizvoller seen und 
kleiner cafés und ausflugslokalen. aber 
das letztere brauchen wir gar nicht, 
denn wir frauen der gemeinde werden 
vorzüglich verpflegt im Ec – Begeg-
nungs- und Bildungszentrum, wo wir 
das Wochenende vom 15. –  17. august 
2014 verleben werden. 
Wir werden uns mit abigajil, einer 
frau, die im alten testament eine rolle 
spielt (1. samuel 25), beschäftigen. da-
raus wird ein gottesdienst entstehen, 
der mirjamgottesdienst, der am sonn-
tag, dem 19. oktober gefeiert werden 
wird.
neben der arbeit am thema haben wir 
viel freie zeit zum sommervergnügen 
und Besuch des spannenden Buch-
ladens, schöne abende mit gemein-
samen Erzählen und singen – was das 
herz begehrt!
Wenn sie lust haben mitzufahren, mel-
den sie sich bitte bei Pfarrerin claudia 
Pfeiffer (tel. 030.54 70 29 78) oder bei 
frau Bärbel stein (tel. 030.5 14 63 54). 
sie sind herzlich eingeladen!
Ihre Pfarrerin Claudia Pfeiffer

Gemeindelicht
Termine in unserer Gemeinde

10 | GnAdenlicht
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GroSSer SeniorenkreiS | 20.08.2014
Einmal im Jahr treffen sich die senio-
renkreise von Biesdorf süd, mitte und 
nord in der maratstraße zum „großen 
kreis“. da geht es dann fröhlich zu: 
das ganze vestibül ist voller menschen 
in froher Erwartung. Wir hören eine 
andacht, trinken kaffee und genießen 
köstliche kuchen. mit einem meist 
lustigen thema und viel gesang füllt 
sich der nachmittag – und vergeht viel 
zu schnell!
liebe senioren, seien sie alle herzlich 
eingeladen am mittwoch, dem 20. au-
gust 2014!
Ihre Pfarrerin Claudia Pfeiffer und alle 
Helfer

Wir feiern jubelkonfirmation! | 
24.08.2014 | 11:00 uhr | Gnadenkir-
che
am sonntag, dem 24. august 2014, 
feiern wir um 11:00 uhr in der kirche 
den gottesdienst anlässlich der konfir-
mationsjubiläen: Wer vor 50, 60, 65, 70 
oder gar noch mehr Jahren konfirmiert 
wurde und seinen lebensweg auch mit 
seiner kirche und gemeinde verbracht 
hat, ist herzlich dazu eingeladen, noch 
einmal zum segen an den altar zu 
treten. dabei spielt es keine rolle, ob 
sie in Biesdorf konfirmiert wurden oder 
nicht – wo auch immer in deutschland 
oder im ausland sie ihren Weg mit 
der kirche und mit ihrem eigenen „Ja“ 

begonnen und durchlaufen haben, 
sie sind bei uns in der gemeinde und 
an diesem Ehrentag willkommen! Wir 
bemühen uns, alle Jubilare rechtzeitig 
anzuschreiben – wenn sie nicht dabei 
waren, dann melden sie sich doch bitte 
im gemeindebüro (tel. 030.5 14 35 93)!
auf einen schönen gottesdienst, fröh-
liches miteinander und den austausch 
von Erinnerungen freuen sich
Ihre Pfarrerin Claudia Pfeiffer und das 
Vorbereitungsteam!

vortraG: die evanGeliSche kirche 
im erSten WeltkrieG | 28.08.2014 
| 19:30 uhr | hauS deS kirchen-
kreiSeS
in diesem Jahr jährt sich zum 100. mal 
der tag, an dem der Erste Weltkrieg be-
gann, die „urkatastrophe“ des 20. Jahr-
hunderts. Es war dieser krieg nicht nur 
ein krieg, der mit industriellen mitteln 
geführt wurde, mit Panzern, u-Booten 
und giftgas. Es war auch ein krieg der 
geister. intellektuelle, künstler und 
auch die kirchen waren darum bemüht, 
diesen krieg mit sinngehalt aufzula-
den, ihn metaphysisch zu überhöhen, 
als heiligen krieg und als kreuzzug zu 
begreifen, als kampf, in dem es gelte, 
mit gott an der seite bereit zu sein, 
sich für das deutsche vaterland zu 
opfern.
heute stehen wir oftmals fassungslos 
vor einer uns fremd erscheinenden 

Termine in unserer Gemeinde
Gemeindelicht

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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kriegsrhetorik, mit der die  kirchen 
diesen krieg als deutschen auferste-
hungstag feierten und im glauben die 
stärkste kraft zum durchhalten sahen. 
Warum damals so gepredigt wurde, mit 
welchem selbstverständnis unsere kir-
che in diesen krieg eintrat und welche 
fragen sich für uns daraus ergeben, soll 
gegenstand des abends sein.
„Wir führen diesen krieg, weil er got-
tesdienst ist. lasst uns ihn so führen, 
dass er gottesdienst sei!“ – mit diesem 
zitat wird der abend mit Pfarrer dusdal 
im haus des kirchenkreises in der 
schottstr. 6 angekündigt. sein vortrag 
reiht sich damit ein in das theologische 
Jahresthema „reformation und Politik“. 
sie sind ganz herzlich zu diesem inte-
ressanten abend eingeladen.
Pfarrer Wolfram Geiger

GotteSdienSt Zum SchulanfanG | 
31.08.2014 | 11:00 uhr | Gnaden-
kirche
aller anfang fällt schwer. das gilt vor 
allem für schülerinnen und schüler der 
klassen 2–13 und ebenso für die leh-
rerinnen und lehrer nach den langen 
sommerferien. meistens jedenfalls. für 
die Erstklässler gilt das hingegen nicht! 
meistens jedenfalls. sie fiebern dem 
ersten schultag entgegen: ab jetzt seid 
ihr nicht mehr die „kleinen aus dem 
kindergarten“, sondern gehört zu den 
„großen aus der schule“. das macht 

stolz und weckt in euch neugier, und 
tatsächlich sieht man manch einen 
schulanfänger trotz schweren ranzens 
ein paar zentimeter größer und weit 
ausschreitend mit einem erwartungs-
frohen grinsen im gesicht auf dem Weg 
zur schule.
den einen ist es die lust, den anderen 
die last, sich (wieder) in den schulall-
täglichen mikrokosmos einzufinden. die 
lust kann man fördern, damit sie lange 
erhalten bleibt. die last kann man 
leichter werden lassen. und für beides 
ist der segen gottes eine große stütze. 
so sind kleine und große schülerinnen 
und schüler, alte und junge lehre-
rinnen und lehrer herzlich eingeladen 
zu unserem diesjährigen gottesdienst 
zum schulanfang in der gnadenkirche.
Annette Bock, Wolfram Geiger

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + anzEigE
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 fürSorGlicht
Der Rumänienkreis berichtet      

GemeinSam helfen und die freude 
am Geben WeiterGeben
traditionsgemäß ging es auch in 
diesem Jahr in der Woche nach ostern  
wieder auf große fahrt nach rumänien: 
Ein vollgepackter gemeindebus mit 
hänger und ein zweiter lieferwagen  
brachten die in der gemeinde gespen-
deten güter, geschenke und spenden 
auf die route nach aiud in rumänien. 

dieses mal hatte wieder Jörg kiel den 
delegationsleiter-hut auf. mit seinen 
vielen absolvierten fahrten ist er allen 
als der Erfahrungsträger in sachen 
rumänienhilfe bekannt. 

Wie immer waren die autos bis an die 
grenze der möglichen Belastbarkeit 
bepackt. vor ort ist das natürlich immer 
dazu angetan, das große Engagement 
in unserer gemeinde für diese seit 
zwei Jahrzehnten laufende aktion sicht-
bar zu machen. „ alles lief wieder wie 
am schnürchen“, berichtet Jörg kiel, der 
wie immer die 4000 – km – reise minu-
tiös durchgeplant hatte. in aiud sei die 
große freude über dieses Engagement 
der Biesdorfer gnadengemeinde in 
jeder Begegnung zu spüren, berichtet 
Jörg kiel, und immer wieder sei er ge-
beten worden, diese dankbarkeit und 
die große freude über die bestehenden  
engen Beziehungen der menschen zu 
übermitteln. die leute dort wissen, 
dass die großartige solidarität nicht 
wirklich nicht alltäglich sei, meint 

Jörg kiel. das sieht Eva forika, die seit 
Jahren in einem bewundernswerten 
roma-Projekt arbeitet, auch so. ohne 
die Berliner hilfen wäre die Betreuung 
der roma-kinder nicht machbar, sagt 
sie. und Jörg kiel hebt da hervor, dass 
es ihn immer wieder froh mache zu se-
hen, wie gut die  spenden ankommen. 

auch die familie sandor Junior und 
senior sind über die mit den  Jahren 
gewachsenen kontakte sehr froh. das 
sind nur zwei von sehr vielen Beispie-
len, die die Überzeugung  stärken, dass 
hier das gemeinsame helfen  und die 
freude am geben wirklich weitergege-
ben werden. „natürlich spricht man uns 
immer wieder an, den herzlichen dank 
und das gefühl der verbundenheit  
nach  Berlin mitzunehmen und davon 
zu berichten“, sagt Jörg kiel. 

gewiss haben diese Erfolge auch dazu 
beigetragen, wieder gemeinsam an 
vielen ständen zum Blütenfest im 
Biesdorfer schlosspark als gemeinde 
aufzutreten und mit tollstem kuchen 
und kaffee die Besucher zu erfreuen. 

Wenn man das gedränge an den stän-
den der Biesdorfer gemeinde erlebt 
hat, kann man auch zufrieden mit der 
außenwirkung solcher aktionen sein. 
vielleicht  wird der eine und ande-
re, den das kuchenangebot geradezu 
überwältigte, sich auch gedanken für 
solidarische hilfe machen. auf jeden 
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fall war die gute  zusammenarbeit 
von hilfe vor der tür und der rumä-
nienhilfe, sowie dem evangelischen 
kindergarten und den ständen mit den 
vielen schönen dingen dazu angetan, 
Besucher zu neuen  denkansätzen zu 
bewegen. liebe und Engagement kön-
nen überzeugen und  gehen machmal 
auch über die zunge.

allen mitgliedern der gemeinde, die 
diese aktivitäten so erfolgreich gestal-
tet  haben, und die dafür viel freizeit 
eingesetzt haben – allen sei an dieser 
stelle besonders gedankt.
Günther Krug

fürSorGlicht
Der Rumänienkreis berichtet      

anzEigE
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Ökumenisches Forum

Streulicht

die themen gerechtigkeit, frieden und 
Bewahrung der schöpfung sind auch 30 
Jahre, nachdem sie als aufgaben der 
weltweiten kirche formuliert wurden, 
keineswegs erledigt. 
1992 wurden diese in rio de Janeiro 
auf der „konferenz für umwelt und Ent-
wicklung der vereinten nationen“ ins 
internationale politische leben über-
setzt: 172 staaten beschlossen eine 
weltweite „agenda 21“ (tagesordnung 
für das 21. Jahrhundert) 

auch das ökumenische miteinander als 
kirchen und gemeinden am ort fordert 
uns immer wieder neu heraus. anfang 
mai 2014 gab es eine deutschlandwei-
te ökumenische versammlung (öv) in 
mainz.
vor 20 Jahren fand die (nun hoffentlich 
doch nicht letzte) (öv) in Berlin statt.
im mai lud der ökumenische rat Ber-
lin-Brandenburg kirchen und gemein-
den ein zur vorbereitung einer neuen 
öv. die könnte 2016 stattfinden.

Was ist ökumene konkret?
in unserem Bezirk gibt es die „ar-
beitsgemeinschaft christlicher kirchen 
marzahn-hellersdorf“, der die drei 
katholischen und vier der sechs evan-
gelischen kirchengemeinden, dazu 
zwei von unzähligen freikirchen sowie 
die missionsärztlichen schwestern und 
das ökumenische forum als mitglieder 
angehören.
daneben gibt es den „ökumenischen 

nordverbund“ der beiden evange-
lischen kirchengemeinden, der katho-
lischen und der Evangelisch-freikirch-
lichen gemeinde (Baptisten).

die  Biesdorfer ökumene („südver-
bund“) besteht aus der evangelischen 
versöhnungskirchengemeinde (EkBo), 
der katholischen gemeinde „maria 
königin des friedens“ – ursprünglich 
je zwei separate gemeinden – und der 
Evangelisch-methodistischen gemein-
de. hier gibt es einen koordinierungs-
ausschuss der drei gemeinden.
und dann gibt es eine Partnerschaft 
mit der reformierten (ungarischen) 
gemeinde in aiud (rumänien). 
auch das ist ökumene!

auch unser kirchenkreis lichten-
berg-oberspree hat Partnerschaften: 
ganz offiziell mit dem kirchenkreis 
singhbhum der Ev. luth. gossner kirche 
in indien und einer „vereinbarung über 
kirchenkreispartnerschaft“ von 2003. 
im mai/Juni war eine Jugenddelegation 
(zwischen 28 und 36 Jahren) hier; sie 
besuchten auch unsere Junge gemein-
de im Jugendstall. für den herbst ist 
ein gegenbesuch geplant.
Ernst-Gottfried Buntrock
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neueS auS der chriStenlehre
unser christenlehrejahr neigt sich nun 
langsam dem Ende zu. neben der ge-
staltung des martinsspiels, des krip-
penspiels sowie der vorbereitung und 
gestaltung des Weltgebetstagsgottes-
dienstes haben wir uns in der gruppe 
der jüngeren kinder z.B. intensiv mit 
der Josefsgeschichte auseinanderge-
setzt. die älteren kinder haben sich 
unter anderem mit unserem glaubens-
bekenntnis näher vertraut gemacht.
außerdem sind wir insgesamt dreimal 
zu rüstzeiten verreist, die natürlich 
für die meisten kinder die besonderen 
höhepunkte des christenlehrejahres 
darstellen.
am 02. Juli wollen wir mit allen chris- 
tenlehrekindern und deren familien 
die siebtklässler aus der christenlehre 
verabschieden und gemeinsam unser 
sommerfest feiern. damit endet dieses 
christenlehrejahr.
nach den ferien beginnt die christen-
lehre wieder zu folgenden terminen:
Montags um 16:30 Uhr: für die kinder 
der 1. –  3.klasse (für die 1. klasse ab 
01. september, für die 2./3. klasse 
schon am 25. august)
Mittwochs um 17:30 Uhr: für die kin-
der der 3. –  7. klasse (ab 27. august)
die kinder der 3. klasse dürfen wählen, 
in welche gruppe sie gehen.
alle kinder, welche in diesem sommer 
eingeschult werden, sowie auch alle 
anderen kinder, welche noch nicht zur 
christenlehre kommen, sind herzlich 

eingeladen, unsere lebendigen grup-
pen kennen zu lernen.
die Erstklässler bekommen eine Einla-
dung von mir.
Euch/ihnen allen wünsche ich eine 
gesegnete sommerzeit.
Annette Bock

unSer konfirmandenunterricht
Bist du schon zwölf Jahre alt, neugierig 
auf die sache mit gott? 
hast du spaß daran, dich mit anderen 
auf eine „Entdeckungsreise“ zu bege-
ben, etwas gemeinsam zu unterneh-
men? dann bist du hier richtig. 
in unserer gemeinde laden wir zum 
konfirmandenunterricht („konfi“) alle 
schülerinnen und schüler der 8. klasse 
ein, die in unserem gemeindegebiet 
wohnen – und alle, die sonst noch gern 
dazugehören wollen.

„konfirmation“ kommt aus dem la-
teinischen und bedeutet soviel wie 
„Bestätigung“.
als kleines kind bist du vielleicht 
getauft worden, weil sich deine Eltern 
eine schützende Begleitung deines 
lebens erhofften. nach dem „konfi“ 
kannst du selbst bestätigen, ob du dir 
das für dein leben wünschst. Es kann 
aber auch sein, dass du noch nicht 
getauft bist. der „konfi“ kann dir dann 
auf dem Weg zu deiner eigenen taufe 
eine hilfe sein. 

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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 kind+juGendlicht
Seite für die Jüngeren in der Gemeinde

Zeitraum moduS veranStaltunGS-
form

Zeit und ort

schuljahres-
beginn bis 
herbstferien

freiwillig konfi-time dienstags 17:30 – 19:00, 
ab 17:00 ankommen
jugendstall mitte

nach herbst-
ferien 
bis 3. advent

verpflichtend konfi-time dienstags 17:30 – 19:00, ab 
17:00 ankommen
jugendstall mitte

Wochenende 
3. advent

verpflichtend rüstzeit
krippenspiel einüben

freitag 16:00 – sonntag 15:00
offen

ab 3. advent 
bis schuljahres-
ende

freiwillig konfi-time dienstags 17:30 – 19:00, 
ab 17:00 ankommen
jugendstall mitte

Januar – märz verpflichtend konfi-tag ein samstag im monat 
10:00 – 16:00 uhr
GmZ Süd

april verpflichtend ku-Jg-rüstzeit
Jugendgottesdienst 
vorbereiten

freitag 16:00 – sonntag 15:00
noch offen

2 Wochen vor 
Pfingsten

verpflichtend gottesdienst sonntag rogate
Gnadenkirche

Pfingsten (des 
2. konfijahres)

verpflichtend konfirmations-
gottesdienst

Pfingsten
Gnadenkirche

sommerferien verpflichtend rüstzeit zwischen 7 und 10 tagen
noch offen

damit du dir einen Überblick verschaf-
fen kannst, haben wir versucht, eine 
Übersicht über ein ganzes schuljahr zu 
geben (ab dem schuljahr 2014/2015). 
der konfi-unterricht dauert bei uns ca. 
1 3/4 Jahre. 
ist dir das zu kompliziert, ruf an 

(030.51 06 18 97, Büro Pfarrer Geiger) 
oder schreib eine Email an 
info@ev-kirche-biesdorf.de, 
dann wird es dir schnell erklärt.
Es freuen sich auf dich 
Pfarrer Wolfram Geiger und das ganze 
Konfi-Team
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klanGlicht
Musik in unserer Gemeinde

muSik in der Gnadenkirche

Orgelandacht

sommerpause

erste Orgelandacht nach der Pause

27.08.2014  |  18:00 – 18:30 uhr

vorschau
Deutscher Orgeltag

sonntag  |  14.09.2014  |  15.00 – 22.00 uhr

15:00, 16:00 und 17:00 Uhr
orgelmusik und Erklärung der orgel für 
kinder
18:00 Uhr 
orgelkonzert mit mozart-musik und 
improvisationen mit andreas hillger
21:00 Uhr 
konzert für saxophon und orgel mit 
claudia tesorino, saxophon, und armin 
thalheim, orgel
die kirche wird wieder „gedreht“ und 
es gibt gute getränke und liebevolle 
moderation und hoffentlich wieder 
viele Besucher, die erst die richtige 
atmosphäre schaffen. 
sie sind herzlich eingeladen.
Andreas Hillger

muSik im GemeindeZentrum Süd

sommerpause

muSik im GemeindeZentrum nord

sommerpause

vorschau
Konzert

sonntag  |  07.09.2014  |  16:00 uhr

lieder und arien aus verschiedenen 
Jahrhunderten und orgelmusik
astrid Wiggert (sopran) und andreas 
hillger (orgel)

kinderchor und elterntreff
Wir wollen ab september einen neuen 
versuch starten und suchen kinder, die 
freude am regelmäßigen singen haben.  
die Erfahrung lehrt, dass es nicht 
einfach ist, einen termin zu finden, wo 
sowohl die Eltern als auch die kinder 
zeit haben. 
die kinder müssen gebracht  und abge-
holt werden – darum die kombination 
mit dem Elterntreff. 
Wir hatten im vergangenen oktober 
mit zwölf kindern gestartet, drei haben 
wirklich zur christvesper gesungen 
und nach Weihnachten ging die Besu-
cherzahl bis auf 0 (in Worten: null!!!) 
zurück. das ist schade, aber wir geben 
nicht auf und fangen neu an.
Bei interesse bitte kantor andreas hill-
ger kontaktieren:
a.hillger@gmx.de oder 0172 32 33 311.
Andreas Hillger

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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lebenSlicht
Freude und Leid in unserer Gemeinde

taufen
daten aus gründen des datenschutzes 
nicht in der internetausgabe

konfirmation
daten aus gründen des datenschutzes 
nicht in der internetausgabe

trauunG
daten aus gründen des datenschutzes 
nicht in der internetausgabe

Goldene hochZeit
daten aus gründen des datenschutzes 
nicht in der internetausgabe

beerdiGunGen
daten aus gründen des datenschutzes 
nicht in der internetausgabe

ich weiß wohl,
was ich für Gedanken über euch habe,
spricht der herr:
Gedanken des Friedens
und nicht des leides,
dass ich euch gebe
Zukunft und hoffnung.
(Johannes 14,27)

Weitere GotteSdienSte in bieSdorf

Wilhelm-Griesinger-Krankenhaus      
jeden sonntag  |  10:00 uhr   

Seniorenheim Ketschendorfer Weg 33 
mittwoch  |  23.07. u. 27.08.  |  15:00 uhr

Seniorenheim Köpenicker Straße 302 
montag  |  21.07. u. 18.08.  |  16:00 uhr

Seniorenheim Buckower Ring 62
mittwoch  |  23.07. u. 27.08.  |  16:00 uhr

Seniorenheim Grabensprung
dienstag  |  22.07. u. 26.08.  |  15:30 uhr

lebensraum Biesdorf debenzer Str. 44a
mittwoch  |  03.07.  |  17:15 uhr
 
Seniorenheim Märkische Allee 68
donnerstag  |  24.07.  |  15:15 uhr

Alle Gemeindeglieder und Gäste sind 
herzlich zu den Gottesdiensten eingeladen.

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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Zusammenkünfte in Biesdorf Nord und Mitte                  

pfarrhauS · 
alt Biesdorf 59

Wochentag uhrzeit

christenlehre 
1. – 3. klasse

mi 02.07. sommerfest/sommerpause
wieder jeden mo ab 25.08.

16:30 – 17:30 uhr 

christenlehre 
4. – 7. klasse

mi 02.07. sommerfest/sommerpause 
wieder jeden mi ab 27.08.

17:30 – 18:30 uhr

konfi 8. klasse (freiwillig)/
Jugendstall

jeden dienstag ab 26.08. 17:00 – 19:00 uhr

Junge gemeinde/
Jugendstall

jeden dienstag 19:00 uhr

frauenhilfe sommerpause 
mi 20.08. im gmz nord

14:30 uhr

GmZ nord · 
maratstraße 100

Wochentag uhrzeit

Elterntreff/kinderchor neustart ab september geplant siehe artikel s.

kinderkrabbelgruppe jeden mittwoch 09:30 – 11:00 uhr

senioren sommerpause im Juli
mi 20.08.

14:30 uhr

ökum. Bibelgespräch jeden mittwoch 19:00 – 20:00 uhr

gesprächskreis do 10.07. (ausflug)
sommerpause, 
erster termin: do 04.09.

16:00 uhr

mittwochscafé mi 02.07. u. 06.08. 14:30 uhr 

Po go (Pop+gospel-chor) jeden freitag
sommerpause 26.07. – 22.08.

18:30 uhr

seniorengymnastik 
60 plus

sommerpause ab 14.07.
wieder jeden mo ab 08.09.

10:00 uhr

gesprächskreis für 
angehörige 
Pflegebedürftiger

di 15.07. u. 19.08. 14:45 – 16:15 uhr

Eg-singers sommerpause bis Ende september 18:15 uhr

offener nachmittag do 17.07. u. 21.08. 15:00 uhr

trefflicht
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trefflicht
Zusammenkünfte in Biesdorf Mitte und Süd                  

pfarrhauS · 
alt Biesdorf 59

Wochentag uhrzeit

Blindenkreis mi 27.08. 14:30 uhr

cmB 
(christliche mitte Biesdorf)

sommerpause 
erster termin 14.09.

18:00 uhr

Gnadenkirche · 
alt Biesdorf 59

Wochentag uhrzeit

kirchenchor jeden dienstag, 
sommerpause ab 21.07., 
wieder jeden di ab 02.09.

19:30 uhr

handglockenchor daten wie beim kirchenchor 17:30 – 19:00 uhr 

GmZ Süd · 
köpenicker str.165

Wochentag uhrzeit

mütterkreis do 03.07., sommerpause 
erster termin: do 04.09.

19:30 uhr

gesprächskreis als 
hauskreis

fr 18.07./ 22. – 24.08. radtour 
kontakt fam. siems, 
tel. 030.5 14 63 06

20:00 uhr

seniorenkreis sommerpause 
mi 20.08. 14:30 uhr im gmz nord 
erster termin:  di 09.09. in süd

15:00 uhr

Begegnungscafé di 01.07., sommerpause 
erster termin:  di 02.09.

15:00 uhr 

senioren singkreis do 03.07., sommerpause
erster termin: do 04.09.

15:00 uhr

seniorengymnastik do 03.07., sommerpause
erster termin:  do 04.09.

14:00 uhr

Yoga jeden montag 17:30 uhr

midlifekreis sommerpause/rüste 12. – 14.09. 20:00 uhr

Philo-kurs für Jugendliche do 21.08. 19:30 uhr

Bibel teilen do 10.07. 18:00 uhr
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GmZ = gemeindezentrum

fackellicht
Aus der Evangelisch-methodistischen Kirche

urlaubSZeit
für dringende dienstliche angelegen-
heiten während der urlaubszeit gibt es 
eine vertretung. ruthild fischer und 
ute minor können den entsprechenden 
kontakt vermitteln.

Grillabend | 04.07.2014 | 18:00 uhr
am 04. Juli laden wir um 18 uhr zu 
einem grillabend in den kirchengarten 
in der maratstraße ein. Wer etwas zum 
Buffet beisteuern möchte, kann das bei 
ruthild fischer anmelden oder einfach 
etwas leckeres mitbringen. 

neueS von „kinder in die mitte“
Es sind jetzt genau drei Jahre her, dass 
wir diese arbeit im herzen Berlins aus 
den händen der Bethesdaschwestern 
übernommen und in eigener regie 
weitergeführt haben. drei spannende 
Jahre liegen hinter uns. Es gab immer 
wieder viel grund zur dankbarkeit. 
dankbar sind wir für ein tolles team 
vor ort und für viele menschen im 
ganzen land, die die arbeit bei „kinder 
in die mitte“ mit ihren gaben ermög-
lichen. „kinder in die mitte“ lebt bis 
auf diesen tag fast ausschließlich von 
spenden.
nun stehen „kinder in die mitte“ ein 
spannender sommer und wichtige ver-
änderungen ins haus. miriam Braun-
schuh, unsere pädagogische leiterin, 
wird uns leider verlassen. sie zieht 

zu ihrem mann nach süddeutschland. 
auch gabi nitschke, die in den letzten 
Jahren das Projekt stark mitgeprägt 
hat, wird ab august nicht mehr bei uns 
arbeiten. das bedeutet eine gewaltige 
zäsur für die gesamte arbeit. 
die personelle zäsur werden wir auch 
für einige konzeptionelle Änderungen 
nutzen. so werden wir die arbeit von 

„kinder in die mitte“ wieder stärker mit 
der gemeindearbeit der Erlöserkirche 
in mitte verbinden. und die im sommer 
neu zu besetzende stelle der päda-
gogischen leitung kann und wird nur 
noch eine teilzeitstelle sein. schließlich 
werden wir auch das Programmange-
bot verändern und auf voraussichtlich 
drei nachmittage in der Woche konzen-
trieren. 
viele veränderungen also. aber das 
eine soll unbedingt bleiben: „kinder 
in die mitte“ wird auch in zukunft ein 
guter ort für kinder sein. Wir wollen 
kinder stark machen für‘s leben, ihre 
Potenziale sehen, ihnen zeigen, dass 
sie geliebt und wertvoll sind und mit 
ihnen die wunderbare Welt des glau-
bens entdecken. 
Gabriel Straka



öffentlicht
Adressen und Kontakte

ev. verSöhnunGSkirchenGemeinde 
berlin-bieSdorf 

Gemeindebüro
alt Biesdorf 59 · 12683 Berlin
fon 030.5 14 35 93 · faX 030.51 73 70 97
info@ev-kirche-biesdorf.de

Öffnungszeiten
mo und fr 9:00 – 13:00 uhr
di 10:00 – 13:00 uhr 
do 14:00 – 18:00 uhr
Küsterin Evelyn zippel
Büromitarbeiterin Petra stüber
 
unSere mitarbeiter

Pfarrerin Claudia Pfeiffer 
maratstraße 100 · 12683 Berlin  
fon 030.54 70 29 78 · faX 030.54 70 29 77
Sprechzeit: termine nach vereinbarung
 
Pastor Wolfram Geiger
köpenicker straße 165 · 12683 Berlin
fon 030.51 06 18 97 · faX 030.51 06 22 78
Sprechzeit: montags 09:30 – 12:30 uhr
(Urlaub vom 25.07. – 20.08.2014)

Kantor Andreas Hillger
moBil 0172.3 23 33 11

katechetische Mitarbeiterin Annette Bock
fon 030.5 14 39 16 (über die kita)
fon 030.51 73 70 98 (zur christenlehrezeit)

Gemeindehelferin Jacqueline Leverenz
fon 030.6 51 78 56 

Anneliese Thieme
fon 030.51 73 76 64

ev. KindeRGARten SchnecKenhAUS
Parkweg 8 · 12683 Berlin
fon 030.5 14 39 16 · faX 030.46 60 66 44
kita@ev-kirche-biesdorf.de
Öffnungszeiten
mo bis fr 06:30 – 17:00 uhr 
leiterin annette Bock

Konto VeRSÖhnUnGSKiRchenGeMeinde
Empfänger: 
Ev. kirchenkreis lichtenberg/oberspree, 
iBan dE39 2106 0237 0000 160440,
Bic gEnodEf1Edg, 
Bank: Ev. darlehnsgenossenschaft
Verwendungszweck: 
versöhnungskirchengemeinde Biesdorf
für z.B.: kirchgeld, hilfe vor der tür o.ä.

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

ev.-methodiStiSche kirche 
berlin-marZahn

PAStoRAt 
Pastor Gabriel Straka 
dieffenbachstraße 39 · 10967 Berlin
fon 030.6 93 62 57 · faX 030.81 70 91 86
gabriel.straka@emk.de
Sprechzeiten: nach vereinbarung

Gemeindevertreterin Ruthild Fischer
telefon 030.68 83 52 40    
Konto ev.-methodiStiSche kirche
Evang. darlehnsgenossenschaft kiel (Edg), 
iBan: dE66 2106 0237 0120 7373 56, · 
Bic: gEnodEf1Edg

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

katholiSche kirche in bieSdorf

PFARRKiRche „maria königin des friedens“
Pfarrer Michael Kulpinski
oberfeldstraße 58/60 · 12683 Berlin
fon 030.542 86 02 · faX 030.54 39 81 73
pfarrbuero@kirche-biesdorf.de
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